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Ihr Wärmepumpen-Partner vor Ort:

Wärmepumpe?
Ich will ’ne Stiebel!

www.stiebel-eltron.de/meinestiebel

Sicher und sparsam heizen!

Unsere Highlights für den Abend

› Präsentation innovativer Wärmepumpenlösungen
› Vortrag „Worauf es bei Wärmepumpen in der Sanierung ankommt“
› Sofortplanung und Umsetzungsempfehlung für Ihr Projekt
› Aktuelle Informationen zum Förderservice

WÄRMEPUMPEN-INFOABEND
18:00 bis 21:00 Uhr
Hauptstr. 7 | 74924 Neckarbischofsheim

30.10.2025

Heizungsbau Hoppe
Hauptstraße 7
74924 Neckarbischofsheim
Tel.: 07263.961081
www.heizungsbau-hoppe.de

Bergheimer Straße 56a
Telefon +49 (0) 6221 65085-20

Neue Zweigstelle seit 1.2.24:
ATOS Klinik Heidelberg

Haus B, 1. OG, Bismarckstraße 9-15
Telefon +49 (0) 6221 983-1710

D-69115 Heidelberg
www.urologische-privatpraxis-

heidelberg.de

Auch in der
Ferienzeit
sindwirmit

ganzheitlicher
Männer-

medizin für
Sie da!

NNeeuuee MMööööööbbeell
Wohnmöbel aktuell im Abverkauf

MÖBEL
i74927 Eschelbronn Industriestr. 32 06226/95060

Ludwig Geiß GmbH & Co. KG

Für Küchenplanung und Beratung empfehlen wir Terminvereinbarung

Walldorf. „Wir haben viel mitge-
nommen“, sagt Bürgermeister
Matthias Renschler, als er sich
bei Richard Lindner, Ortsvorste-
her von Bad Neuenahr, für zwei
eindrucksvolle Tage bedankt.
Schön, ergreifend und auch be-
drückend – so präsentieren sich
die Gegensätze im Ahrtal mehr
als vier Jahre nach der Flutka-
tastrophe von Juli 2021: frisch
sanierte Straßenzüge neben
Schuttabladeplätzen, neu ge-
baute Häuser neben Ruinen,
Bagger und Kräne allgegenwär-
tig.

Gerade überreichte Rhein-
land-Pfalz Innenminister Mi-
chael Ebling gemeinsam mit
Peter Diewald, Erster Beigeord-
neter der Stadt Bad Neuenahr-
Ahrweiler, Förderbescheide des
Landes. Lindner und Renschler
betonen die enorme Bedeutung
der Walldorfer Unterstützung:
Aus der Spende der Stadt Wall-

dorf von 100.000 Euro (plus
4.000 Euro aus privaten und
Vereinsspenden) entstanden
zahlreiche Projekte, umgesetzt
von Vereinen, Bürgergesell-
schaften und der Feuerwehr.
„Ihr habt uns Mut zugespro-
chen“, so Lindner. Beide Seiten
wollen die enge Freundschaft
fortsetzen.

Die Dimension der Katastro-
phe verdeutlichen Zahlen:
Schadensvolumen allein am
städtischen Eigentum 1,4 Milli-
arden Euro, 17 von 20 Brücken
zerstört, acht von zwölf Kinder-
gärten beschädigt, zahlreiche
Schulen, Sportanlagen und
Straßen unbenutzbar. „Das Ers-
te, was nach der Flut wieder
funktionierte, war die Bürokra-
tie“, kommentiert David Bon-
gart, Geschäftsführer des Ver-
eins Zukunftsregion Ahr. Aktuell
stehen 983 Wiederaufbaumaß-
nahmen im kommunalen Plan,

620 Anträge wurden gestellt, die
Bewilligungssumme liegt bei
420 Millionen Euro. Fördermit-
tel beziehen sich nur auf den
Wiederaufbau, Verbesserungen
sind kaummöglich.

Der Verein Zukunftsregion
Ahr stellt Projekte für die Zu-
kunftsfähigkeit des Landkreises
vor, darunter ein Fachkräftezen-
trum, eine Flut-Dokumentati-
onsstätte und ein Arbeitskreis
zu erneuerbaren Energien.
Beim Rundgang beeindrucken
das Kurhaus im Neobarockstil
und die wiederaufgebaute Ten-
nisanlage des HTC Bad Neuen-
ahr, einst Austragungsort der
deutschen Seniorenmeister-
schaft, wo nun sieben der insge-
samt 13 Plätze wieder spielbe-
reit sind.

Ein Highlight des Besuchs
war die Vorstellung von „Flut-
wein“: Winzer Peter Kriechel
sammelte auf Spendenbasis fast

4,5 Millionen Euro für den Wie-
deraufbau, indem gerettete Fla-
schenWein verkauft wurden.

Solidarität, die verbindet
Die Walldorfer Feuerwehr ver-
schaffte sich zudemEinblicke in
die provisorische Atemschutz-
werkstatt und den Neubau des
Feuerwehrhauses, begleitet von
einem kurzen Einsatz wegen
Rauchentwicklung, der sich
glücklicherweise als harmlos
herausstellte. Zum Abschluss
erlebte die Delegation die
„Klangwelle“, eine spektakuläre
Licht-Wasser-Show im Kurpark,
ein Zeichen dafür, dass das Le-
ben in der Region wieder in ge-
regelte Bahnen zurückkehrt.
„Ganz herzlichen Dank für al-
les“, sagt Renschler zum Ab-
schied. „Eine schöne Freund-
schaft ist aus einer tragischen
Situation entstanden.“ red

Tragik, Hoffnung
und Zusammenhalt
ZUKUNFT GESTALTEN: Walldorfer Delegation besucht Bad Neuenahr-Ahrweiler.

Bürgermeister Matthias Renschler (3. von links), der Erste Beigeordnete Otto Steinmann (links) und die Walldorfer Delegation beim Besuch mit
Ahrtal mit Richard Lindner (2. von links), dem Ortsvorsteher von Bad Neuenahr, und David Bongart (3. von rechts), Geschäftsführer des Vereins
Zukunftsregion Ahr. BILD: STADTWALLDORF

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DIGITAL LESEN

Wiesloch. Am Donnerstag,
30. Oktober, ist Weltspartag –
ein besonderer Tag für viele
Kinder, die ihre Spardosen zur
Bank bringen. Von 14 bis 17 Uhr
bieten die Wieslocher Frauen in
der Sparkasse Wiesloch selbst

gebackenen Kuchen an und
versüßen damit die Wartezeit
der kleinen Sparer. Auch für Er-
wachsene gibt es Kaffee und
Gelegenheit zu netten Gesprä-
chen. red

„Süßer“ Weltspartag in Wiesloch

Füg Möbelmarkt GmbH
Adackerstr. 10 • 76669 Bad Schönborn
07253 71 02 •www.moebel-fueg.de

Großes Küchenstudio
Wohnmöbel
Schlafzimmer
Polstersparkauf
EigeneMonteure
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Freizeit 2

Lokales 3-8

Rätsel 8
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Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zuständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917
Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211
Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50
Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52
Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Odenwald/Bergstraße. Der
Verein Tiere in Not Oden-
wald sucht ein Zuhause für
Bene. Der im Januar 2023 ge-
borene Junghund wurde von
Tiere in Not Odenwald ver-
mittelt und kam nun leider
wieder zurück. Er beherrscht
die Grundkommandos, läuft
gut an der Leine, liebt aus-
giebige Spaziergänge, Strei-

cheleinheiten und Kopfar-
beit. Für den Vierbeiner wer-
den Menschen gesucht, die
Lust auf gemeinsame Aktivi-
täten haben. Bene könnte
auch ein sportlicher Beglei-
ter werden. red/BILD: TINO

Bene sucht sportlich
aktive Wegbegleiter

Wer Bene kennenlernen möch-
te, bekommt Infos unter der
Telefonnummer 06063/ 93 98
48 oder auf www.tiere-in-not-
odenwald.de

Walldorf. Der Chor Human Na-
tion aus St. Leon-Rot freut sich
auch in diesem Jahr wieder dar-
auf, Musiker, Tänzer und Klein-
künstler aus der Region auf der
mittlerweile siebten Offenen
Bühne willkommen zu heißen.
Das Publikum darf sich auf ein
buntes und abwechslungsrei-
ches Programm freuen, das kei-
ne Wünsche offenlässt. Neben
ausdrucksstarkem a cappella-
Gesang und mitreißenden afri-
kanischen Rhythmen werden
auch Akrobatik und Sologesang
für beste Unterhaltung sorgen.
So kommen bei diesem vielfälti-
gen Abend garantiert alle Sinne
auf ihre Kosten.

Die Veranstaltung findet am
Samstag, 15. November, im
Pfarrsaal St. Peter,
Hauptstraße 24 in Walldorf,

statt. Beginn ist um 19 Uhr, der
Einlass erfolgt ab 18.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.

Mit dabei sind: ARTverwandt
– a cappella vom Feinsten, der
Akoo Show Chor Wiesenbach
mit afrikanischen Rhythmen,
Lucas Bechberger an der Gitar-
re, Die Bruststimmen – Frauen-
power pur aus Nußloch, Jeremi-
ah Wood – Sänger, Gitarrist und
Komponist mit zeitlosen Songs,
sowie Shaleen Morast mit der
Gruppe der rhythmischen
Sportgymnastik aus Wiesloch.
Zudem sind Poetry hautnah –
Texte von und mit Samira – und
selbstverständlich Human Nati-
on selbst auf der Bühne zu erle-
ben. Auch für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. red

Ein Abend
für alle Sinne
HUMAN NATION LÄDT ZUR OFFENEN BÜHNE

Die Offene Bühne steht für ein buntes Programm mit regionalen
Talenten BILD: ADELFANG

Lindenfels. Bereits seit der Eröff-
nung des Deutschen Drachen-
museums im Jahr 2010 wird mit
mehreren Ausstellungsstücken
und Informationstafeln auf das
Nibelungenlied hingewiesen.
Schließlich spielt der Nibelun-
gen-Held Siegfried als Drachen-
töter eine wichtige Rolle in die-
sem Epos.

Gleichzeitig wird der Oden-
wald als Jagdrevier der Burgun-
der beschrieben und eine Quel-
le als der Ort, an dem Siegfried
durch Hagen von Tronje den
Tod fand.

Herausragende Ausstel-
lungsstücke im Museum sind
die Faksimile-Ausgabe der äl-
testen Fassung des Nibelungen-
liedes vom Anfang des 12. Jahr-
hunderts – der sogenannten
Fassung C – und eine weitere
bebilderte Fassung aus dem
Jahr 1440. Ein Teil des Nachlas-

ses des im vergangenen Jahr
verstorbenen Nibelungen-
Sammlers Andreas Grünwald
aus Weimar hat die Stadt erhal-
ten. Er ist seit kurzem ebenfalls
im Drachenmuseum zu sehen.

Zwei zusätzliche Vitrinen
In vielen Stunden ist im zweiten
Obergeschoss Platz für zwei zu-
sätzliche Vitrinen von Peter El-
bert geschaffen worden. Peter
Kurfürst, Vorsitzender des Mu-
seumsvereins, bedankte sich
bei der Sparkassenstiftung Star-
kenburg für die Übernahme der
Kosten für eine neue Ausstel-
lungsvitrine.

Die Museumsstraße Oden-
wald-Bergstraße hat einen An-
teil für die Beschaffung der
zweiten Vitrine beigesteuert.
Außerdem bedankte sich Kur-
fürst bei Peter Elbert für seine

ehrenamtliche Arbeit. Brigitte
Elbert und Monika Woitge wur-
de für die Einrichtung der zwei
neuen und zwei alten Vitrinen
gedankt.

Peter C. Woitge steuert aus
seiner Sammlung von Nibelun-
gen-Literatur ausgewählte Ex-
emplare bei. Bei der Nacht der
Museen konnten die Besucher
erstmals die neu eingerichtete
Abteilung besichtigen. In dieser
Nacht spielten im Drachenmu-
seum die Nibelungen, der Dra-
che Fafnir und die burgundi-
sche Königsfamilie aus dem
mittelalterlichen Nibelungen-
lied bei mystischer Beleuchtung
eine besondere Rolle. red

Drachenmuseum in Lindenfels
erweitert Nibelungen-Abteilung
AUSFLUGSTIPP: Ausgestellt ist unter anderem eine Faksimile-Ausgabe der ältesten Nibelungenlied-Fassung.

Brigitte und Peter Elbert vor einer der neuen Vitrinen. BILD: MUSEUM

Das Drachenmuseum in
Lindenfels hat wie folgt ge-

öffnet: An Samstagen, Sonnta-
gen und gesetzlichen Feiertagen
von 14 bis 17 Uhr ganzjährig.

i

Hockenheim. Mit erstaunlicher Bandbreite
zeigen sich die kreativen Arbeiten des Ho-
ckenheimer Freundeskreises bei einer
Ausstellung, die im privaten Garten der
Familie Langlotz in der Eisenbahnstrasse
15, Hockenheim, stattfindet.

Neun Aussteller stellen ihre Werke aus
unterschiedlichsten Bereichen vor. Die
verwendeten Techniken, Materialien und
Gestaltungen zeigen die vielfältigen Mög-
lichkeiten künstlerischen und handwerk-
lichen Schaffens. Lebensnah gestaltete
Tierfiguren als Diorama, in fast typischer
Landschaft dargestellt, sind die Filzarbei-
ten von Karin Junghans. Die Malereien
von Dieter Tilch lassen in lebhaften Far-

ben bekannte und überraschende Ausbli-
cke erkennen. Mit kunstvoll geschwunge-
ner Schrift begeistern die Karten und Kal-
ligraphien von Margit Hoffmann und
überzeugen so manchen, Grüße doch
auch mal wieder in dieser wunderschö-
nen Form zu versenden. Keramiken von
Heike Klein überzeugen im Design, so-
wohl im täglichen Gebrauch, als auch in
ihrem dekorativen Selbstzweck.

Die Floristik von Mandy Berger unter-
streicht die herbstliche Jahreszeit mit aus-
drucksvollen Dekorationen. Neben farb-
intensiven Bildern und Kollagen zeigt Ma-
nuela Krückl ihr neuesten Arbeiten, die
als Epoxid-Kunst ihren Werken interes-

sante Tiefe und Wirkung verleiht. Als Up-
cycling lassen sich Umgestaltungen be-
zeichnen, mit welchen Klaus Langlotz so-
wohl witzige als auch schöne Objekte
schafft. Die Vielfältigkeit die Kunst und
Handwerk zulässt, unterstreichen erneut
die Exponate von Christa Sternberger. Der
Kunst in Form von textilen Objekten hat
sich Annegret Boos verschrieben. Ihre Ar-
beiten, von kuscheligen Tierfiguren bis
hin zu einfühlsamen Patchwork-Arbeiten
bieten eine erstaunliche Vielfalt. red

Kunst-und Handwerksobjekte
in Inkas Garten bestaunen
HOCKENHEIMER FREUNDESKREIS: Kostenlose Ausstellung am 8. November.

Klaus Langlotz schafft aus Filz sowohl witzige als auch schöne Objekte. BILD: KJ

Die Ausstellung ist am Samstag ,
8. November, von 11 bis 17 Uhr
geöffnet.

i
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Online Shop: 
www.pureSGP.de

Reinstes 
Kollagen in 

Apothekenqualität

Kollagenpulver

in Apotheken

Das

NR. 1*

Für Ihre Apotheke:

pureSGP
Kollagen Peptide

(PZN 19120155)

Wie schaffen es Promis, selbst 
bei Wind und Wetter mit per-
fekt glänzender Mähne zu strah-
len? Ein echtes Topmodel plau-
dert nun aus dem Nähkästchen: 
Eva Padberg verrät ihr persön-
liches Haar- Geheimnis – und es 
heißt: pureSGP Kollagen. Doch 
wie kann es unserem Haar auf 
die Sprünge helfen oder gar zu 
mehr Sprungkraft verhelfen? 

Beim Duschen verstopfen Haa-
re den Abfluss, beim Kämmen 
bleiben ganze Haarbüschel in der 
Bürste oder beim Blick in den 
Spiegel schimmert auf einmal die 
Kopfhaut durch. Bei vielen wirkt 
das Haar glanzlos und ungesund. 
Haarprobleme sind häufig ein 
kleiner Schock, so etwas wie ein 
emotionaler Ausnahmezustand.

Haarausfall, warum  eigentlich?
Experten sprechen von Haar-

ausfall, wenn täglich mehr als 

körpereigene Kollagen- 
Produktion ab. Wissen-

schaftliche Erkennt-
nisse zeigen, dass 

Kol lagenprodukte 
die Kollagenreser-

ven auf fü l len 
können. Dabei 

ist es wichtig, 
auf hoch-

w e r t i g e 

 Präparate zu setzen, die der 
Körper optimal verwerten 
kann!

Die Nr. 1* aus der Apotheke: 
pureSGP Kollagen Peptide

Der pharmazeutische Her-
steller verwendet ausschließ-
lich zertifiziertes, hochreines 

Premium- Kollagenhydrolysat, 
das aus natürlichen Quel-
len in einem streng 
kontrollierten Verfah-
ren gewonnen wird. 
Durch eine enzymati-
sche Verarbeitung ent-
stehen kleine, bioaktive 
Peptide, die der Körper leicht 
aufnehmen und effektiv verwer-
ten kann. Zusätzlich enthält es 
Vitamin C, was der Körper für 
die Kollagensynthese benötigt.1
Zink, Kupfer und Biotin unter-
stützen zusätzlich Haut, Binde-
gewebe und  Haare.**

Geschmacksneutral, 
 hervorragende Löslichkeit

Was viele Fans des Produk-
tes besonders schätzen: Das ge-
schmacksneutrale Pulver lässt 
sich unkompliziert in Tee, Kaf-
fee, das Frühstücksmüsli oder 
andere Mahlzeiten einrühren. 
Anwender berichten von unter-
schiedlich schnellen Erfolgen 
und bestätigen, dass ein regelmä-
ßiger täglicher Verzehr wichtig 
ist. Es wird ein Verzehr von min-
destens 12 Wochen empfohlen. 
pureSGP Kollagen Peptide gibt 
es in der Apotheke oder online.

Volles und schönes Haar
Topmodel Eva Padberg verrät ihr Geheimnis: jeden Morgen reinstes Kollagen!

*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 06/2025 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum 
Erhalt von normalem Bindegewebe bei. • 1Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017 Aug 12;9(8):866

100 Haare ausfallen und nicht 
mehr nachwachsen. Viele kla-
gen auch über dünner werdendes 
Haar, wenn die Kopfhaut anfängt 
durchzuschimmern oder das Haar 
seine Spannkraft verloren hat. 
Gründe dafür gibt es viele: Stress, 
Vitamin-  und Nährstoffmangel 
oder hormonelle Veränderungen.

Das pureSGP Kollagenpulver lässt sich 
problemlos in jedes Getränk einrühren.

körpereigene Kollagen- 
Produktion ab. Wissen-

schaftliche Erkennt-
nisse zeigen, dass 

Kol lagenprodukte 
die Kollagenreser-

ven auf fü l len 
können. Dabei 

ist es wichtig, 
auf hoch-

w e r t i g

Premium- Kollagenhydrolysat, 
das aus natürlichen Quel-
len in einem streng 
kontrollierten Verfah-
ren gewonnen wird. 
Durch eine enzymati-
sche Verarbeitung ent-
stehen kleine, bioaktive 
Peptide, die d Körp leicht 
aufnehme nd ffekti we
ten kann. Zusätzlich enthält es 
Vitamin C, was der Körper für 
die Kollagensynthese benötigt.
Zink, Kupfer und Biotin unter-
stützen zusätzlich Haut, Binde-
gewebe nd are.

Geschmacksneutral, 
 hervorragende Löslichkeit

Was viele Fans des Produk-
tes besonders schätzen: Das ge-
schmacksneutrale Pulver lässt 
sich unkompliziert in Tee, Kaf-
fee, das Frühstücksmüsli oder 
andere Mahlzeiten einrühren. 
Anwender berichten von unter-
schiedlich schnellen Erfolgen 
und bestätigen, dass ein regelmä-
ßiger täglicher Verzehr wichtig 
ist. Es wird ein Verzehr von min-

Topmodel Eva Padberg verrät ihr Geheimnis: jeden Morgen reinstes Kollagen!Topmodel Eva Padberg verrät ihr Geheimnis: jeden Morgen reinstes Kollagen!

Was die Wissenschaft sagt
Kollagen ist essenziell für 

unsere Haarwurzeln. Die Kol-
lagenstruktur rund um die 
Haarfollikel entscheidet darü-
ber, ob unsere Haare stark, dick 
und gesund wachsen – oder 
nicht. Das Problem: Bereits ab 
dem 25. Lebensjahr nimmt die 

Gesundheit ANZEIGE

WIR KAUFEN IHR FAHRZEUG UND HOLEN ES AB

IN GANZ DEUTSCHLAND UND SCHWEIZ

Kontaktinfo
Telefon + 49 176 320 615 41
Email ardacetiner@freenet.de

Deutschlandweit

Wir kaufen jedes 
Fahrzeug

Auch Unfallfahrzeuge mit  
Motor-/Getriebe-SchadenWiesloch/Walldorf. Der Ortsver-

band Wiesloch-Walldorf des
Technischen Hilfswerks (THW)
hat kürzlich eine großangelegte
Übung der Fachgruppen Räu-
men in Nußloch organisiert. Auf
dem Gelände der Heidelberg
Materials AG trainierten über 60
ehrenamtliche Helfer aus den
Ortsverbänden Mannheim,
Pforzheim, Sinsheim, Stuttgart,
Waghäusel, Widdern, Worms
und Wiesloch-Walldorf reali-
tätsnah typische Einsatzsituati-
onen.

Die Unterbringung der Teil-
nehmenden erfolgte unter ein-
satznahen Bedingungen in
Wiesloch, mit zwei Übernach-
tungen und Verpflegung in der
Sporthalle am Stadion. So

konnte nicht nur die techni-
sche, sondern auch die logisti-
sche Zusammenarbeit unter re-
alistischen Bedingungen geübt
und verbessert werden.

Zusammenarbeit,
Präzision und Vertrauen
Auf dem weitläufigen Gelände
des Steinbruchs wurden zahl-
reiche Einsatzszenarien durch-
gespielt. Dazu gehörten unter
anderem das Be- und Entladen
von Fahrzeugen und Wechsel-
brücken in Schräglagen, der
Bau von Zufahrtswegen und
Rampen inklusive Vermes-
sungs- und Verdichtungsarbei-
ten, beispielsweise als Zufahrt
für Behelfsbrücken, Arbeiten
mit Motorsägen aus dem Ar-

beitskorb zur Beseitigung von
Hindernissen, die Beräumung
von Windbruch und Murenab-
gängen auf schwierigem Gelän-
de sowie der Tandem-Hub mit
zwei Baumaschinen beim Ver-
laden von Containern.

Besonders bemerkenswert
war der gleichzeitige Einsatz al-
ler drei Varianten der Fachgrup-
pe Räumen – A, B und C. Diese
Kombination ist selten und bot
den Teilnehmenden eine ein-
zigartige Gelegenheit, die unter-
schiedlichen Geräte und Fähig-
keiten im Zusammenspiel zu
testen. Die Typ-A-Bagger waren
auf Grab- und Hebearbeiten
spezialisiert, die Typ-B-Radla-
der eigneten sich ideal für Ma-
terialbewegung und Umschlag,

während die Typ-C-Teleskopla-
der vielseitig für Arbeiten in der
Höhe, als Kran oder als Univer-
salbaumaschine eingesetzt wer-
den konnten. So arbeiteten Bag-
ger, Radlader und Teleskopla-
der Hand in Hand und ergänz-
ten sich optimal bei den ver-
schiedenen Aufgaben.

Die Übung war für alle Betei-
ligten ein großer Erfolg. Helfer
und Führungskräfte zeigten sich
sehr zufrieden mit dem Ablauf
und den erzielten Ergebnissen.
„Es war eine einmalige Gele-
genheit, das Gerät unter realisti-
schen Bedingungen zu testen
und wertvolle Erfahrungen für
den Ernstfall zu sammeln“, fass-
te Übungsleiter Jens Kern zu-
sammen.

Ein besonderer Dank galt der
Stadt Wiesloch für die Bereit-
stellung der Sporthalle sowie
der Heidelberg Materials AG für
die Überlassung ihres Stein-
bruchs als Übungsgelände.

Wer Lust hat, aktiv zu helfen
und Teil des THW-Teams zu
werden, ist jederzeit willkom-
men! Interessierte können beim
Ortsverband Wiesloch-Walldorf
jeden Montag um 19 Uhr beim
Übungs- und Dienstbetrieb vor-
beischauen, die vielfältigen Auf-
gaben kennenlernen und selbst
Hand anlegen. red

Über 60 Helfer
trainieren den Ernstfall
THW WIESLOCH-WALLDORF: Großübung im Steinbruch absolviert. Wer möchte ein Teil des Teams werden?

Ehrenamt, das bewegt: Das THW Wiesloch-Walldorf stellte bei einer dreitägigen Übung in Nußloch die Leistungsfähigkeit seiner Fachgruppen unter Beweis. Realistische
Einsatzsituationen, perfekte Zusammenarbeit und moderne Technik machten die Übung zu einem vollen Erfolg. BILD: ULRICH BIELERT

Weitere Informationen gibt
es auf der Homepage:

www.thw-wiesloch-walldorf.de

i

Dielheim. Am Sonntag, 2. No-
vember, findet in Dielheim ein
besonderes musikalisches
Highlight statt: Ein Benefizkon-
zert zugunsten des Hospiz Aga-
pe und des Ernst-Körner-Fonds.
Auf der Bühne stehen Klaus
Thomé und das Heidelberg
Swing Orchester mit ihrer be-
liebten Frank-Sinatra-Show.

Mit seinem facettenreichen
Repertoire knüpft Klaus Thomé
an die legendären Sinatra-

Shows der 60er-Jahre an und
lässt die großen Klassiker der
Swing-Ära wieder aufleben. Be-
gleitet wird Thomé vom Heidel-
berg Swing Orchester, das mit
authentischem Big-Band-
Sound und Spielfreude für die
perfekte Atmosphäre sorgt.

Tickets sind im Rathaus Diel-
heim (Bürgerbüro), bei Bücher
Dörner in Wiesloch sowie an
der Abendkasse erhältlich. red

Benefizkonzert: Tickets sichern!
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www.badewelt-sinsheim.de
Willkommen im Paradies

-

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! - 
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns 
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Walldorf. Am 15. Oktober wurde
weltweit der „Tag der Sternen-
kinder“ begangen – ein Ge-
denktag für all jene Kinder, die
während der Schwangerschaft
oder bei der Geburt sterben.
Der Begriff „Sternenkinder“
steht sinnbildlich dafür, dass
diese Kinder die Sterne, also
den Himmel, erreicht haben,
bevor sie das Licht der Welt er-
blicken durften. Auch Kinder,
die kurz nach der Geburt ver-
sterben, werden in diesem Sin-
ne als „Sterne“ bezeichnet – ein
Ausdruck der Verbundenheit
mit ihren Familien, die anstelle
von Freude plötzlich tiefe Trau-
er erleben.

In Walldorf haben sich die
Verantwortlichen schon länger
mit dem Gedanken beschäftigt,
einen würdevollen Ort für die
Bestattung von Sternenkindern,
Still- oder Frühgeborenen zu
schaffen. Dieser Ort sollte An-
gehörigen Raum für Trauer, Er-
innerung und persönliche Ver-
arbeitung bieten. Mit dem neu
geschaffenen „Sternenfeld“ ist
dieser Gedanke nun Wirklich-
keit geworden. Es befindet sich
im Bereich des Kindergrabfelds
auf dem Walldorfer Friedhof
und bietet eine würdevolle und
zugleich schlichte Möglichkeit
des Abschiednehmens.

Stadtbaumeister Andreas
Tisch stellte die Fertigstellung
des Sternenfelds in der jüngsten
Gemeinderatssitzung vor. Pas-
senderweise besichtigte Bürger-
meister Matthias Renschler das
neue Grabfeld am darauffolgen-
den Tag – dem „Tag der Ster-
nenkinder“ – gemeinsam mit
Stadtbaumeister Tisch, Bauhof-
leiter Hans-Jürgen Reiert und
Petra Sotzko vom Standesamt.
„Der Bauhof hat hier sehr gute
Arbeit geleistet“, lobte der Bür-
germeister beim Vor-Ort-Ter-
min. Die Maßnahme wurde
vom Stadtbauamt unter der Lei-

tung von Moritz Weigelt in Zu-
sammenarbeit mit David
Schäffner vom Bauhof geplant
und in enger Abstimmung mit
dem Standesamt sowie der
Trauergruppe des Vereins Ge-
LeWa umgesetzt. Das Kinder-
grabfeld befindet sich im alten
Teil des Friedhofs und ist in
zwei Bereiche gegliedert: Im
Süden liegen bereits bestehen-
de Kindergräber, während im
Norden eine freie Fläche mit
drei Bäumen zur Verfügung
steht. Im nordöstlichen Bereich
dieser Fläche wurde nun das
neue gemeinschaftliche Grab-

feld, das sogenannte „Sternen-
feld“, angelegt.

Das runde Grabfeld mit ei-
nem Durchmesser von fünf Me-
tern wird von einer 40 Zentime-
ter hohen Natursteinmauer aus
Sandstein eingefasst. In zwei
Ringen verlegte Steine markie-
ren auf etwa drei Vierteln der
Fläche die einzelnen Grabstel-
len. Die Bepflanzung ist einheit-
lich, pflegeleicht und wird
durch saisonale Pflanzen er-
gänzt. Eine individuelle Gestal-
tung oder Pflege durch die El-
tern ist nicht vorgesehen, um
den harmonischen Gesamtein-

druck zu wahren. Dennoch be-
steht die Möglichkeit, das ver-
storbene Kind mit einem bun-
ten Stern aus Acrylglas zu eh-
ren, auf dem Name, Datum und
ein Symbol angebracht werden
können. Zwei Sitzbänke laden
zum Verweilen und stillen Ge-
denken ein. Nach den ersten
Erfahrungen soll geprüft wer-
den, ob zusätzliche Gestal-
tungselemente oder Sicht-
schutzhecken das Ensemble er-
gänzen könnten.

„Ich denke, wir haben einen
schönen Ort geschaffen“, sagte
Stadtbaumeister Andreas Tisch
im Gemeinderat. Auch aus den
Reihen der Fraktionen gab es
Zustimmung. „Das ist ein wich-
tiger Bereich, der gefehlt hat“,
betonte Christian Winnes
(CDU) und bedankte sich für
die schnelle Umsetzung der
Maßnahme, die im März vom
Ausschuss für Technik, Umwelt,
Planung und Verkehr beschlos-
sen worden war. „Das ist sehr
schön und ansprechend umge-
setzt“, lobte auch Petra Wahl
(SPD).

So ist in Walldorf ein Ort ent-
standen, der Trauer Raum gibt
und zugleich Hoffnung und
Trost spendet – ein Platz, an
dem die Erinnerung an die klei-
nen Sterne lebendig bleibt. red

Sternenfeld für die Kleinsten
unter den Sternen
RAUM FÜR ERINNERUNG UND HEILUNG: Ein Ort des stillen Gedenkens für früh verstorbene Kinder geschaffen.

Hans-Jürgen Reiert (links), Stadtbaumeister Andreas Tisch, Petra Sotzko und Bürgermeister Matthias
Renschler sind am neuen „Sternenfeld“ auf dem Friedhof zusammengekommen. BILD: STADT WALLDORF

Termine:
02.11.2025 19 Uhr Kraichgauhalle Mühlhausen
07.11.2025 20 Uhr Sporthalle Tairnbach
08.11.2025 20 Uhr Sporthalle Tairnbach
22.11.2025 20 Uhr Kraichgauhalle Langenbrücken
Vorbestellung unter 0 62 22 / 76 77 555  
oder www.theater-dunkelbunt.de

In Zusammenarbeit mit: Heimatverein Tairnbach · SG Tairnbach · TSV Langenbrücken

Eine Krimödie von John Schöllgen

Mühlhausen/Tairnbach. Die The-
atergruppe Dunkelbunt präsen-
tiert mit der Krimödie „Der Tod
kommt im Flanellhemd“ von
John Schöllgen erneut ein
abendfüllendes Stück und
bringt damit spannende Unter-
haltung auf die Bühnen in
Mühlhausen, Tairnbach und
Langenbrücken. Die Premiere
findet am Sonntag, 2. Novem-
ber, um 19 Uhr in der Kraich-
gauhalle Mühlhausen statt.

Ein Ermittlerduo mit Charme
und Scharfsinn
Zum Stück: Nach dem Tod des
Grafen Bigglesworth treffen sich
die Familienmitglieder auf dem
gräflichen Landsitz zur Testa-
mentseröffnung. Doch die
friedliche Zusammenkunft
nimmt eine dramatische Wen-
dung, als Notar Globenhauer

plötzlich erschossen aufgefun-

den wird – und das Testament

des Grafen spurlos verschwin-

det! Das erfahrene Ermittlerduo

Caine-Gustafson übernimmt

den Fall, der es in sich hat, denn

offenbar hat jeder Anwesende

ein Motiv. War es einer der Söh-

ne? Die Halbschwester des Gra-

fen? Oder steckt gar die Gräfin

selbst hinter der Tat? Spannung,

Witz und überraschende Wen-

dungen machen die Krimödie
zu einem unterhaltsamen Er-
lebnis für das Publikum. Insge-
samt sind vier Aufführungen
geplant:
ESonntag, 2. November,

19 Uhr, Kraichgauhalle Mühl-
hausen
EFreitag, 7. November,

20 Uhr, Sporthalle Tairnbach
ESamstag, 8. November,

20 Uhr, Sporthalle Tairnbach
ESamstag, 22. November,

20 Uhr, Kraichgauhalle Langen-
brücken

Karten können online über
www.theater-dunkelbunt.de
oder telefonisch unter der
Nummer 06222/ 7 67 75 55 zum
Preis von 11 Euro (ermäßigt
9 Euro) vorbestellt werden. An
der Abendkasse kosten die Ti-
ckets 12 Euro (ermäßigt 10 Eu-
ro).  mjd

Mord, Geheimnisse
und schwarzer Humor
THEATER DUNKELBUNT: Krimödie „Der Tod kommt im Flanellhemd“ feiert am 2. November Premiere. 

Das Theaterstück „Der Floh im Ohr“ wurde im vergangenen Jahr frenetisch gefeiert. BILD: THEATER DUNKELBUNT

Wiesloch. Im Online-Elternkurs
beschäftigen sich die Teilneh-
mer mit verschiedenen The-
men des Familienalltags, unter
anderem mit den Bereichen
Wut und digitale Medien. Ge-
meinsam wird erarbeitet, wie
ein guter Umgang damit gelin-
gen kann und wie Eltern lernen,
verantwortungsvoll mit diesen
Herausforderungen umzuge-
hen.

Zurück in
die eigene Kraft kommen
Ein weiterer Schwerpunkt des
Kurses liegt darauf, Wege zu fin-
den, wie Mütter und Väter wie-
der in ihre Kraft kommen kön-
nen.

Wie gelingt es, mehr Ruhe
und Gelassenheit in den Alltag
zu bringen? Und wie lässt sich

zu Hause ein sicherer Hafen für
die ganze Familie schaffen?

Kostenfrei dank
Landesprogramm
Der Online-Elternkurs des Kin-
derschutzbunds Wiesloch fin-
det montags, am 4., 11., 18. und
25. November sowie am
2. Dezember, jeweils von
18.30 bis 19.30 Uhr, statt. An-
meldeschluss ist der 27. Okto-
ber.

Dank der Förderung über
das Landesprogramm Stärke ist
die Teilnahme für alle Teilneh-
mer kostenfrei. mjd

Mehr Gelassenheit
im Familienalltag
KINDERSCHUTZBUND WIESLOCH

Weitere Informationen zu
den Kursen finden Interes-

sierte im Internet auf der Home-
page unter https://angebote.
kinderschutzbund-wiesloch.de

i
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IMMOBILIENGESUCHE

Von Privat: Suche Eigentums-
wohnung in jedem Zustand

Tel. 06 21 – 48 92 91 15

Suche Eigentumswohnung von privat.
06205 3794315

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger,

Baumaschinen, zahle bar
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe alle Schrottautos
Mobil 0151-71872306

Telefon 06258-5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0177-3105303
und 06158-7488214

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle,
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen,

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 06158-6086991,
0173-3087449

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte
auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de

% 0176 / 81402355

HAUS- U. GARTENSERVICE. Schnell-zuver-
lässig-fair. % 0176 22902705
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

E-Mobil, 6 km, Littiumakku, herausnehm-
bar, wenig gefahren mit Papieren, für
600,-€ Tel. 062209228001

Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,
Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person
Märkte, % 06322 95 99 95

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,
REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,
jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- E
06322-95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.

% 0175/7116917

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

Suche Mulcher, ca. 1,75 m Arbeitsbreite,

% 0172/2586 320

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188
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KAUFGESUCHE

Deutscher Handwerksgeselle
Maler - Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen
usw. hat Termine frei. % 0152-51000192
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STELLENGESUCHE

Putzhilfe (Minijob) für kleinen Haushalt
nach Rauenberg (14 täg.) 3-4 Std.
gesucht. % 01575-79 42608

Achtung!!! Frau Miller kauft Pelze,
Bekleidung, Trachten jeglicher Art,
Schreib-/Nähmaschinen, Porzellan, Bril-
len, Bücher, Schallplatten und -spieler,
Uhren, Münzen, Bestecke, Zinn, Figuren,
Schmuck, Geweihe, Taschen, Flohmarkt-
artikel u.v.m. % 0621/166 500 46
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Nußloch. Am Freitagabend ver-
sammelten sich zahlreiche Bür-
ger in der Festhalle Nußloch,
um die herausragenden Leis-
tungen des vergangenen Jahres
zu würdigen. Bürgermeister Jo-
achim Förster eröffnete die Ver-
anstaltung und begrüßte die
Gäste, bevor Jonas Rehm, Leh-
rer am Gymnasium Walldorf,
mit Charme und Humor durch
das Programm führte.

Es wurden insgesamt
121 Sportler sowie neun Klein-
tierzüchter geehrt. Die Band-
breite der Auszeichnungen
zeigte eindrucksvoll, wie vielfäl-
tig das Engagement in Nußloch
ist – von Spitzenleistungen im
Leistungssport bis hin zu be-
achtlichen Erfolgen in der Tier-
zucht.

Ein besonderer Schwerpunkt
des Abends lag auf den Leistun-
gen beim Stadtradeln. Hier
wurden die drei erfolgreichsten
Einzelfahrer sowie drei Teams
ausgezeichnet, die im vergange-
nen Jahr die meisten Kilometer
auf dem Fahrrad zurückgelegt
hatten. Ihr Einsatz für Klima-
schutz, Gesundheit und Ge-
meinschaft wurde mit großem
Applaus gewürdigt.

Zu den Höhepunkten des
Abends zählten die Ehrungen
für die Sportlerin und den
Sportler des Jahres. Katharina
Sieger überzeugte als Vizewelt-
meisterin bei der UCI Masters
Cyclocross-Weltmeisterschaft in
der Altersklasse 35 bis 39 und
wurde als Sportlerin des Jahres
ausgezeichnet. Bernd Wolf, Vi-

ze-Europameister mit der deut-
schen Hockey-Nationalmann-
schaft in der Altersklasse M75,
erhielt die Ehrung als Sportler
des Jahres.

Auch dieMannschaften wur-
den gebührend gefeiert. Die
1. Mannschaft des KC Blau-
Gelb Nußloch wurde zurMann-
schaft des Jahres ernannt. Mit
30:10 Punkten sicherte sie sich
dieMeisterschaft in der Landes-
liga 1 und den Aufstieg in die
Verbandsliga Nordbaden – ein
Erfolg, der die ganze Gemeinde
stolzmachte.

Der Abend bot nicht nur
Raum für Anerkennung, son-
dern auch für Gemeinschaft.
Freunde, Familien und Vereins-
kollegen feierten gemeinsam
die Erfolge ihrer Mitglieder und

betonten die Bedeutung des
Ehrenamts für das lebendige
Miteinander in Nußloch. Trotz
vieler sportlicher Höchstleis-
tungen blieb die Veranstaltung
bodenständig und herzlich –
ein Spiegelbild der Nußlocher
Vereinslandschaft, die Engage-
ment, Teamgeist und Zusam-
menhalt gleichermaßen
schätzt.

Mit herzlichem Applaus, vie-
len Gratulationen und dem gu-
ten Gefühl, Teil einer engagier-
ten Gemeinschaft zu sein, en-
dete ein rundum gelungener
Ehrungsabend, der einmal
mehr zeigte: In Nußloch wer-
den nicht nur sportliche Erfolge
großgeschrieben, sondern auch
Gemeinschaft und Miteinander.

red

Mit Leidenschaft,
Ausdauer und Herz
EHRUNGSABEND IN NUßLOCH: Ein Abend für die Besten aus Sport, Zucht sowie Radfahren.

Beim Ehrungsabend in der Festhalle Nußloch standen die besten Sportler, Züchter und Radfahrer des vergangenen Jahres im Rampenlicht. Mit
bewegenden Momenten, verdientem Applaus und großer Wertschätzung feierte die Gemeinde die Vielfalt ihres Engagements. BILD: GEMEINDENUßLOCH

Walldorf. Der Ausschuss für
Technik, Umwelt, Planung und
Verkehr wird sich in einer der
kommenden Sitzungen grund-
legend mit der Frage beschäfti-
gen, ob und wie städtische Ge-
bäude klimatisiert werden soll-
ten. Eine entsprechende
Grundsatzdebatte hatte die
FDP-Fraktion beantragt, der
Gemeinderat stimmte dem ein-
hellig zu.

Gesundheit und
Arbeitsschutz im Blick
Besonders im Fokus stehen Ein-
richtungen, in denen soge-
nannte vulnerable Gruppen –
insbesondere Kinder und ältere
Menschen – betreut werden.
Diskutiert werden sowohl die
Nachrüstung bestehender Ge-
bäude als auch die Planung
künftiger Neubauten. Zudem
soll geprüft werden, wie eine
Umsetzung möglichst klima-
freundlich, etwa mit Strom aus
Photovoltaikanlagen, erfolgen
kann.

Frau Paula Glogowski (FDP)
bezeichnete die Zustände in ei-
nigen Räumen städtischer Be-
treuungseinrichtungen wäh-
rend der Hitzewelle Ende Juni
und Anfang Juli als „unerträg-
lich“. In manchen Kindertages-
stätten seien Temperaturen von
über 35 Grad Celsius gemessen
worden, worauf zahlreiche Ap-
pelle an ihre Fraktion eingin-
gen, sich des Themas anzuneh-
men. Die FDP betonte, dass es
nicht um ein „Wohlfühlthema“
gehe, sondern umGesundheits-
und Arbeitsschutz. Besonders
die sogenannten „Brennpunk-
te“, in denen die Temperaturen
über 30 Grad liegen, müssten
aktiv berücksichtigt werden.

Paula Glogowski betonte,

dass zunächst alle alternativen
Maßnahmen – wie Dämmung,
Sonnenschutz oder Lüften in
den frühen Morgenstunden –
ausgeschöpft werden sollten.
Sollte dies nicht ausreichen,
dürften auch Klimaanlagen
kein Tabu sein. Unter Berück-
sichtigung der Klimaschutzziele
der Stadt müsse jedes Gebäude
einzeln bewertet werden. Sie
plädierte für eine detaillierte
Vorberatung und eine offene
Diskussion und appellierte an
die Ratskolleginnen und -kolle-
gen: „Wir brauchen den politi-
schen Willen, hier etwas zu be-
wegen.“

CDU: Akzeptable
Temperaturen haben Vorrang
Für den erkrankten Mathias
Pütz verlas Petra Marx (CDU)
seine Stellungnahme und be-
kräftigte die Zustimmung der
CDU, das Thema im Ausschuss
gründlich zu beraten. Dabei sei
es „unerlässlich“, sich mit der
Klimafolgenanpassung städti-
scher Gebäude zu beschäftigen.
Zwar steigere eine technische
Kühlung den Energieverbrauch,
doch wachse gleichzeitig die
Kapazität zur regenerativen
Stromerzeugung. Für die CDU
habe eine akzeptable Raum-
temperatur in Betreuungs- und
Pflegeeinrichtungen Vorrang
gegenüber Energieeinsparzie-
len. Dabei gehe es nicht um
technische Maximallösungen,
sondern umadäquate Abhilfe.

Auch die SPD, vertreten
durch Dr. Andrea Schröder-
Ritzrau, setzte auf erträgliche
Temperaturen in Kitas und
Schulen, ohne eine generelle
Klimatisierung städtischer Räu-
me zu fordern. Entscheidend
sei ein situationsbedingtes Vor-

gehen mit klaren Grenzwerten,
etwa nach den Vorgaben der
Deutschen Unfallversicherung:
Maßnahmen ab 30 Grad, Nut-
zungseinschränkungen ab 35
Grad. Lösungen könnten so-
wohl technischer als auch orga-
nisatorischer Natur sein, zum
Beispiel durch Schulungen der
Fachkräfte. Für Neubauten sei-
en zudem innovative und
durchdachte Konzepte nötig,
wie im neuen Pflegeheim ge-
plant.

Grüne: Klimaanlagen
nur Teil der Lösung
Maximilian Himberger (Bünd-
nis 90/Die Grünen) wies auf die
zunehmende Zahl sogenannter
„heißer Tage“ hin, an denen die
Höchsttemperatur 30 Grad er-
reicht oder übersteigt. Deshalb
stehe seine Fraktion dem The-
ma grundsätzlich positiv gegen-
über, mahnte jedoch, dass der
Einbau von Klimaanlagen nicht
die einzige Antwort auf den Kli-
mawandel sein dürfe. Neubau-
ten sollten bereits in der Pla-
nung berücksichtigt werden, für
Bestandsgebäude sei zunächst
eine Gesamtübersicht notwen-
dig.

Mihriban Gönenç (Zusam-
men fürWalldorf) beschrieb die
Situation im Sommer als „rich-
tig drückend“ und betonte die
Belastung für Menschen und
Personal in den Einrichtungen.
Für sie sei die Frage nicht „ob“,
sondern wo eine nachhaltige
und gerechte Klimatisierung er-
folgen solle. Besonders betrof-
fen seien Einrichtungen mit ge-
fährdeten Gruppen, wie Kinder
und Senioren. Gönenç forderte
ein ganzheitliches Denken, um
langfristig nachhaltige Lösun-
gen zu schaffen. red

Walldorf sucht Wege
für mehr Wohlbefinden
GEMEINDERAT: Klimatisierung städtischer Gebäude diskutiert.
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Priv. Doz. Dr. Karl Philipp Mrak-Caamaño, 
Ärztlicher Leiter, Privatklinikum HansaÄrztlicher Leiter, Privatklinikum Hansa

Wie hängen 
harter Stuhl und 
Hämorrhoiden 
zusammen?

FRAGE an den Experten
Jeder Mensch hat Hämorrhoiden. 
Dabei handelt es sich um Blut-
gefäße rund um den Darmaus-
gang. Harter Stuhl führt dazu, 
dass der Darm nur durch ver-
stärktes Pressen entleert werden 
kann. Dadurch können sich die 
Hämorrhoiden vergrößern und 
zu Schmerzen oder Blutungen 
führen. Eine ballaststoff reiche 
Ernährung kann helfen, solchen 
Problemen vorzubeugen.

FRAGE

Wirkt sanft  
bei hartem Stuhl

Na
hr
un
gs
er
gä
nz
un
gs
m
itt
el

Falls nicht vorrätig, bestellt Ihre Apotheke 
Dr. Böhm® Darm aktiv gerne für Sie. 

PZN: 19251696 (6 Sachets)
PZN: 19105730 (20 Sachets)

  Wohlschmeckende 5-fach 
Kombination aus pfl anzlichen 
Ballaststoffen

  Leichte und regelmäßige Darm-
entleerung dank Flohsamen

  Spürbarer Effekt schon nach 
einem Tag3

Dielheim. Zur offiziellen Über-
gabe des erweiterten Außenbe-
reichs des Insel-Kindergartens
in Dielheim hatten sich am ver-
gangenen Wochenende zahlrei-
che Kinder mit ihren Eltern und
Großeltern sowie Erzieherinnen
und Verwaltungsmitarbeiter
eingefunden. Die Kinder eröff-
neten den Nachmittag mit dem
fröhlichen Lied „Schön, dass du
da bist“, bevor Bürgermeister
Thomas Glasbrenner auf die
Entstehungsgeschichte der
Baumaßnahme einging. Er

zeigte sich erfreut darüber, dass
es gelungen sei, die beiden
Nachbargrundstücke zu erwer-
ben, die alten Gebäude abzurei-
ßen und so die Voraussetzun-
gen für die Erweiterung des Au-
ßengeländes zu schaffen. „Mit
der Bezuschussung der Maß-
nahme im Rahmen des Lan-
des-Sanierungsprogramms
wurden schließlich auch die fi-
nanziellen Grundlagen für die
Umgestaltung gelegt“, erklärte
Glasbrenner. Anschließend sei
die Landschaftsarchitektin Ka-
ren Ostholthoff mit der Planung
beauftragt worden.

Kindergartenleiterin Irina
Stang brachte ihre große Freude
zum Ausdruck, dass nun end-
lich auch für die größte Kinder-
tageseinrichtung der Gemeinde
ein großzügiger und kindge-
rechter Außenbereich zur Ver-
fügung steht. Ihren Dank richte-
te sie an den Gemeinderat, die
Verwaltung, das Planungsbüro
sowie an die ausführenden
Bauarbeiterinnen und Bauar-
beiter. An die Kinder gewandt,
sagte sie: „Jetzt gehört diese Flä-
che euch – spielt, tobt und klet-
tert nach Herzenslust!“

Als besonderes Geschenk
überreichte der Elternbeirat
mehrere farbenfrohe Riesen-
blumen, mit denen das neue
Gelände zusätzlich verschönert
werden kann.

Mit einem fröhlichen Tanz
beendeten die Kinder den offi-
ziellen Teil der Feier. Anschlie-
ßend nahmen die Eltern die
Einladung zu einem kleinen
Imbiss und zur Besichtigung
des erweiterten Außenbereichs
gerne an – ein gelungener Ab-
schluss eines rundum gelunge-
nen Nachmittags.

Mehr Platz zum Lachen,
Toben und Träumen
BETREUUNG: Dielheim feiert den erweiterten Außenbereich des Insel-Kindergartens.

Von Paul Körner

Gemeinderätin Ute Sendner (links), Hauptamtsleiter Manfred Heinisch, Kindergarten- Leiterin Irina Stang, Architektin Karen Ostholthoff und
Bürgermeister Thomas Glasbrenner eröffneten kürzlich den neu gestalteten Außenbereich des Insel-Kindergartens. BILD: PAUL KÖRNER

Wiesloch. Am ersten Wochen-
ende der Herbstferien und
pünktlich zum Beginn der küh-
leren Jahreszeit lädt der Wieslo-
cher Kinderkleider- und Spiel-
warenmarkt wieder zum Stö-
bern und nachhaltigen Einkau-
fen ein. Der beliebte Herbst-
markt findet am Sonntag,
26. Oktober, von 10 bis 12 Uhr in
der Mensa am Schulzentrum
(Gymnasiumstraße 1, Wiesloch,
am OHG) statt.

Seit nunmehr 45 Jahren bie-
tet der Kinderkleidermarkt Fa-
milien mit Kindern eine hervor-
ragende Möglichkeit, gut erhal-
tene Kleidung und Spielwaren
günstig zu erwerben – und da-
bei gleichzeitig nachhaltig zu
handeln. Im Angebot sind Klei-

dungsstücke in den Größen 56
bis 164 für Herbst und Winter,
außerdem Spielwaren und Kin-
derfahrzeuge für drinnen und
draußen, Kinder- und Jugend-
bücher, Babyausstattung, Auto-
sitze, CDs, Bastelmaterial, Puz-
zles sowie einige (Brett-)Spiele.
Zusätzlich gibt es Sondertische
mit Sportausrüstung und Fa-
schingskostümen.

Damit der Einkauf reibungs-
los abläuft, werden die Besu-
cher gebeten, nur mit leeren Ta-
schen oder Körben den Ver-
kaufsraum zu betreten. Jacken
und Mäntel können an der kos-
tenlosen Garderobe abgegeben
werden. Aus Platzgründen ist
das Mitnehmen von Kinderwä-
gen in den Verkaufsraum nicht

gestattet. Es gilt zu beachten,
dass nur Barzahlung möglich
ist.

Vor dem Eingang zum Ver-
kaufsraum sorgt der Türkische
Elternverein Wiesloch e.V. für
das leibliche Wohl. Mit Kuchen,
Getränken und anderen Lecke-
reien versüßen die Mitglieder
den Wartenden die Zeit in der
Schlange – oder bieten die per-
fekte Gelegenheit, sich mit
Köstlichkeiten für den sonntäg-
lichen Kaffeeklatsch einzude-
cken.

Alle weiteren Informationen
rund um den Markt finden Inte-
ressierte unter www.
kinderkleidermarkt-wiesloch.de

red

Stöbern, sparen und Gutes tun
WIESLOCHER KINDERKLEIDERMARKT: Am 25. Oktober ab 10 Uhr.

20 Prozent der Einnahmen werden an Kinder- und Familienprojekte in der Region gespendet. BILD: CORDULA SCHÄFER
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Nußloch. Am 14. Oktober fand
in Nußloch das zweite Netz-
werktreffen des Projekts „Kom-
munale Inklusionsvermittler –
für mehr Inklusion in Kommu-
nen“ statt. Im Vereinsraum der
SGN Olympiahalle kamen die
Inklusionsvermittler aus den
beteiligten Gemeinden des
Rhein-Neckar-Kreises zusam-
men, um Erfahrungen, Fort-
schritte und Herausforderun-
gen auszutauschen.

Das Projekt „Kommunale In-
klusionsvermittler“ (KIV) setzt
sich dafür ein, Inklusion auf
kommunaler Ebene aktiv um-
zusetzen. Die Inklusionsver-
mittler bilden eine zentrale
Schnittstelle zwischen Men-
schen mit Behinderung und
den kommunalen Entschei-
dungsträgern. Sie bringen die
Perspektiven der Betroffenen
ein, fördern gegenseitiges Ver-
ständnis und tragen zu nach-

haltigen Lösungen für mehr
Teilhabe bei. Ziel ist es, dass alle
Menschen – mit und ohne Be-
hinderung – gleichberechtigt
am Leben in ihrer Gemeinde
teilnehmen können, wovon die
gesamte Gemeinschaft profi-
tiert.

Das Projekt KIV gibt es seit
2014 in Baden-Württemberg; es
wird durch Landesmittel geför-
dert und von Hofgut Himmel-
reich sowie der 1a Zugang Bera-
tungsgesellschaft getragen. In
mehreren Projektphasen wur-
den bereits neun Landkreise er-
reicht. Seit 2024 ist das Projekt
auch im Rhein-Neckar-Kreis ak-
tiv.

In Nußloch arbeitet das KIV-
Team seit Oktober 2024 vor Ort.
Es startete mit einer geringfügi-
gen Stelle, besetzt von Lisa
Wagner, sowie drei Ehrenamtli-
chen. Um die Arbeit nachhaltig
zu stärken, hat der Gemeinderat

im Oktober 2025 die Stelle in ei-
ne sozialversicherungspflichtige
20-Prozent-Stelle umgewandelt
– ein deutliches Signal für die
konsequente Umsetzung von
Inklusion in der Gemeinde.
Bürgermeister Joachim Förster
betonte bei seiner Begrüßung:
„Inklusion darf kein Randthema
sein. Sie ist ein Qualitätsmerk-
mal unserer kommunalen Ent-
wicklung. Ich freue mich, dass
wir heute mit dem Netzwerk-
treffen ein starkes Zeichen für
gelebte Teilhabe setzen.“ Auch
Silke Ssymank, Behindertenbe-
auftragte des Rhein-Neckar-
Kreises, nahm teil und lobte das
Engagement der Kommunen.

Das Treffen bot zahlreiche
Praxisbeispiele dafür, wie Inklu-
sion erfolgreich vor Ort gelebt
werden kann, und stärkte
gleichzeitig das Netzwerk der
Beteiligten im Rhein-Neckar-
Kreis.  red

Deutliches Signal
für gelebte Teilhabe
„KOMMUNALE INKLUSIONSVERMITTLER“: Netzwerktreffen in Nußloch.

Beim zweiten Netzwerktreffen des Projekts KIV tauschten sich die Vermittler über Erfolge,
Herausforderungen und Praxisbeispiele aus – für eine Gemeinde, in der alle Menschen gleichberechtigt
dazugehören. BILD: GEMEINDE NUßLOCH

Walldorf. Unter dem Motto
„Kunst für den guten Zweck“
hat Gottfried Keim bereits
mehrfach Ausstellungen orga-
nisiert – nun ist seine sechste
Schau unter dem Titel „Einsich-
ten – Aussichten“ im Walldorfer
Rathaus zu sehen. Wie schon in
der Vergangenheit steht auch
diese Ausstellung im Zeichen
der Solidarität: In Kooperation
mit dem Lions Club Walldorf-
Astoria kommt der Erlös als
Spende dem Hopp-Kindertu-
morzentrum (KiTZ) in Heidel-
berg zugute.

„Mit offenen Augen
für die Mitmenschen“
Im Rahmen der feierlichen Aus-
stellungseröffnung begrüßte der
Erste Beigeordnete Otto Stein-
mann zahlreiche Gäste im Rat-
haus. Er würdigte das Engage-
ment des Künstlers, der kürzlich
seinen 90. Geburtstag gefeiert
hat, und diesen Anlass für seine
vermutlich letzte Ausstellung
gewählt habe. Von Beginn an
habe Keim beschlossen, den Er-
lös einem guten Zweck zukom-
men zu lassen. Steinmann rief
daher nicht nur zum Kauf der
ausgestellten Werke auf, son-
dern verwies auch auf die auf-
gestellte Spendenbox zuguns-
ten des KiTZ.

Der Beigeordnete hob Keims
christlich geprägte Grundüber-
zeugung hervor, die ihn durch
sein ganzes Leben getragen ha-
be – sowohl während seines fast
zwanzigjährigen Engagements
im Gemeinderat als auch in sei-
ner beruflichen Laufbahn. Gott-
fried Keim sei ein Mensch mit
offenen Augen für seine Mit-
menschen, „bereit, zu geben
und zu teilen, was er mit seinem

künstlerischen Talent erschafft“.
Die Verbindung von Kunst und
sozialem Engagement sei für
ihn nicht nur sinnstiftend, son-
dern auch eine innere Bereiche-
rung.

Farbflüsse voller Kraft
und Emotion
Steinmann dankte außerdem
Timo Jouko Herrmann und
Britta Hofmann für die musika-
lische Umrahmung, dem Lions
Club Walldorf-Astoria für die
Begleitung der Ausstellung so-
wie Angelika Senft-Rubarth für
die kunstpädagogische Einfüh-
rung. Diese verglich Keims Ma-
lerei mit geothermischen Kräf-
ten, die neue Landschaften for-
men. „Pigmente und Sedimente
feiern Hochzeit“, sagte Senft-Ru-
barth poetisch. „Seine Farbflüs-
se graben sich kraftvoll in die

Landschaft ein – ein Zusam-
menspiel aus farbigem Eis, Tuff
und Vulkanismus.“ Der Ausstel-
lungstitel „Einsichten – Aus-
sichten“ lade dazu ein, in den
Landschaften Assoziationen zu
entdecken, Rätsel hinter Rissen
zu erspüren und mit den Augen
über Strukturen und Farben zu
wandern. In Keims Werken ge-
he es, so Senft-Rubarth, um
Räumlichkeit und Flüchtigkeit,
um Schichten, Aufreißen und
Brechen, um Spannung und
Harmonie. Der Künstler male
keine Abbilder, sondern lade zu
Erkundungen ein, mache das
Unsichtbare sichtbar und ver-
wandle innere Eindrücke in
Farbe und Form.

Geprägt vom Expressionis-
mus, zählt Keim Franz Marc zu
seinen Lieblingsmalern. „Des-
sen Werke kann man sich meist

nicht ins eigene Wohnzimmer
hängen – aber Sie können einen
oder mehrere Original-Keim Ihr
Eigen nennen“, ermutigte
Senft-Rubarth mit einem Lä-
cheln das Publikum zum Kauf
der Kunstwerke. Am Ende der
Vernissage durfte sich Frederike
Scheurer vom KiTZ-Fundrai-
sing über eine großzügige Spen-
de freuen: Vertreter der Spar-
kasse Heidelberg überreichten
einen Scheck in Höhe von
1.500 Euro. Sichtlich bewegt
zeigte sich Scheurer von der
Ausstellung und der großen Re-
sonanz. red

Kunst, die Herzen berührt
AUSSTELLUNG IM RATHAUS ERÖFFNET: Gottfried Keim malt für den guten Zweck.

Die Ausstellung „Einsich-
ten – Aussichten“ von

Gottfried Keim ist noch bis Frei-
tag, 7. November, während der
Öffnungszeiten des Rathauses
Walldorf zu sehen.
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Gottfried Keim (links), Angelika Senft-Rubarth und der Erste Beigeordnete Otto Steinmann freuten sich über
eine gelungene Ausstellungseröffnung. BILD: STADT WALLDORF


